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Raumordnung: 
 

Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.42 in Berlesreith:  
In der Ortschaft Berlesreith soll je ein kleiner 
Grundstücksteil der Grundstücke 5407 (Kern) und 5433 
(Spindlbalker) von Grünland in Bauland/Dorfgebiet 
umgewidmet werden. Durch Tausch dieser 
Grundstücksteilflächen sollen Bebauungsmöglichkeiten 
geschaffen werden. Der Gemeinderat hat vorbehaltlich 
der Zustimmung der Abteilung örtliche Raumordnung 
des Landes OÖ. die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes beschlossen.  
 

Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.43 in Oepping - 
Schulstraße:  
Am östlichen Siedlungsrand von Oepping soll eine 
geringfügige Bauland/Wohngebiets-Erweiterung die 
Möglichkeit der Errichtung eines Swimmingpools 
bringen. Neben der Umwidmung von 177 m² Grünland 
in Bauland soll auch die auf mehreren Grundstücken in 
diesem Bereich bestehende Schutzzone „Waldabstand“ 
textlich abgeändert werden. War bisher nur die 
Errichtung von Nebengebäuden bis 12 m² zulässig, so 
soll diese Einschränkung auf „keine Hauptbebauung 
zulässig“ geändert werden. Hier liegt zunächst noch eine 
negative forstfachliche Stellungnahme vor, welche mit 
entsprechenden Argumenten wohl zu entkräften sein 
wird und so hat auch hier der Gemeinderat 
vorbehaltlich der Zustimmung durch das Land OÖ. die 
Änderung des Flächenwidmungsplanes beschlossen. 
 

Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.44 in Pitretsberg:  
Durch Umwidmung einer geringfügigen Fläche der 
Parzelle 1743/3, KG. Obergahleiten, soll die Bauparzelle 

1741/9 in Pitretsberg vergrößert werden, um eine 
optimale Bebaubarkeit zu erreichen. Auch hier fehlt 
noch die Zustimmung der Abteilung Raumordnung. Der  
Beschluss zur Änderung des Flächenwidmungsplanes 
wurde dennoch gefasst.   
 

Voranschlag 2016: 
Der Voranschlag für 2016 konnte wieder ausgeglichen 
erstellt werden. Das ordentliche Budget wurde mit 
Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 2,771.300,
-- genehmigt. Der außerordentliche Haushalt ist mit 
Einnahmen und Ausgaben von € 759.800,-- ebenfalls 
ausgeglichen veranschlagt. Mit dem Voranschlag wurde 
auch ein mittelfristiger Finanzplan für die Jahre 2016 – 
2020 beschlossen. 
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Steuern und Gebühren 2016:  
Abfallabfuhrgebühren (KEINE Erhöhung):  
Der Bezirksabfallverband hat die 
Abfallabfuhrgebühren in gleicher Höhe wie 2015 
festgelegt und wurden vom Gemeinderat wie folgt 
beschlossen: 
 

€    143,00 je 80-l-Restabfalltonne od. –sack 
€    171,60 je 120-l-Restabfalltonne 
€    300,30 je 240-l-Restabfalltonne 
€    958,10 je 770-l-Restabfallcontainer 
€ 1.358,50 je 1110-l-Container 
€    100,10 Einpersonenhaushalt/80 l 
€         4,50 je zus. 80-l-Gefäß bzw. Extra-Sack 
€         6,75 je zus. 120-l-Gefäß  
 

Bereitstellungsgebühren:  
Mit der Raumordnungsnovelle 2015 werden die 
Erhaltungsbeiträge für unbebaute Grundstücke ab 
01.01.2016 erhöht. Für unbebaute Grundstücke, die 
bereits an das Kanalisations- bzw. Wasserleitungsnetz 
der Gemeinde angeschlossen sind, ist eine 
Bereitstellungsgebühr je nach Anschluss zu entrichten. 
Diese Bereitstellungsgebühr ist an die Höhe der 
Erhaltungsbeiträge angelehnt. Es wird daher die 
Bereitstellungsgebühr ab 01.01.2016 wie folgt neu 
festgesetzt:  
Kanalbereitstellungsgebühr:  
für im Wohn- u. Dorfgebiet liegende Grundstücke  
 € 0,24 / m² jährlich, incl. Mwst.  
für im gemischten u. Betriebsbaugebiet liegende 
Grundstücke  
 € 0,12 / m² jährlich, incl. Mwst. jeweils 
 höchstens € 840,00 
 

Wasserbereitstellungsgebühr:  
für im Wohn- u. Dorfgebiet liegende Grundstücke  
 € 0,11 / m² jährlich, incl. Mwst.  
für im gemischten u. Betriebsbaugebiet liegende 
Grundstücke  
 € 0,055 / m² jährlich, incl. Mwst. jeweils 
 höchstens € 385,00 
 

Neue Lustbarkeitsabgabenverordnung 
 

Aufgrund des neuen Lustbarkeitsabgabegesetzes 2015 
tritt ab 01.03.2016 die alte Verordnung aus dem Jahre 
1983 betreffend Einhebung einer Lustbarkeitsabgabe 
außer Kraft. Der Gemeinderat hat sich im Rahmen der 
gesetzlichen Vorgabe dazu entschlossen eine neue 
Lustbarkeitsabgabeverordnung zu erlassen, da hier 
doch beträchtliche Einkünfte jedes Jahr zu erwarten 
sind. Die Gemeinde hat bei der Erlassung der 
Verordnung die vorgeschlagene Möglichkeit der 
Ausnahme zur Abgabepflicht für die örtlichen 
Kulturvereine und die örtlichen Feuerwehren genutzt 
und entsprechend mitbeschlossen.  
Für Veranstaltungen mit Eintrittsgeldern sind 15 % des 

Eintrittsgeldes an Lustbarkeitsabgabe zu entrichten. 
Für Foto- und Filmvorführungen beträgt die Abgabe 
allerdings lediglich 10 %. Für den Betrieb von 
Spielapparaten beträgt die Abgabe € 35,00 je Apparat 
und Aufstellungsmonat. In Betriebsstätten mit mehr 
als acht solchen Apparaten € 60,00 je Apparat und je 
angefangenen Aufstellungsmonat. Für den Betrieb von 
Wettterminals beträgt die Abgabe € 250,00 je Apparat 
und je angefangenen Kalendermonat der Aufstellung.  
Die Verordnung tritt schon mit Beginn des neuen 
Jahres in Kraft.  
 

Budget 2015 - Kreditüberschreitungen:  
Der Gemeinderat hat die Überschreitung einzelner 
Voranschlagsansätze genehmigt, die trotz Beachtung 
des Ausgaberahmens aufgrund entsprechender 
Notwendigkeit bzw. des erforderlichen Bedarfes nicht 
absehbar waren. Die Bedeckung ist durch verschiedene 
Einsparungen und Mehreinnahmen möglich. 

 

Erledigung der Beschlüsse des Bauausschusses: 
Der Gemeinderat hat nach Vorberatung durch den 
Bauausschuss folgende Beschlüsse gefasst: 
Festlegungen über Ausbaubreite des sogenannten 
Kapferweges und des neuen Siedlungsstraßennetzes 
„Barthgründe“ in Kimmerting: 
Nachstehende Festlegungen wurden wie vom 
Bauausschuss empfohlen beschlossen:  
Der Kapferweg soll als öffentliches Gut eine möglichst 
gleichmäßige Breite von 5,00 m erhalten, wobei der 
Asphaltbelag nur 3,50 m breit ausgeführt werden soll. 
Der am Kapferweg zwischen den Parzellen 6129/2 
(Rachinger) und 6130/3 (Schuster) gelegene Grenzpunkt 
soll im Zuge der Neuvermessung des Weges nach 
Kanalbau 80 cm nach Süden versetzt werden, womit die 
Böschungen von Rachinger und Schuster nicht mehr 
verändert werden müssen. Diese Grundgrenze entlang 
des Weges soll jeweils in beiden Richtungen bis zum 
nächsten Grenzpunkt neu verlaufen. 
Die den Grundanrainern zuzuschreibenden Flächen sind 
der Gemeinde von Rachinger und Schuster mit € 5,--/m² 
abzugelten.  
Beim übrigen neu anzulegenden Siedlungs- bzw. 
Erschließungsstraßennetz „Barthgründe“ soll das 
öffentliche Gut der bewährten Ausführung bei anderen 
Siedlungsstraßen entsprechend 6 m Breite erhalten und 
der staubfreie Straßenbelag eine Breite von 5 m. 
Das Fahrverbot auf dem Kapferweg soll so wie es derzeit 
besteht, beibehalten werden, weil sich das für die 
Anrainer zur Vermeidung übermäßigen Verkehrs 
grundsätzlich bewährt hat, auch wenn dies nicht von 
allen Verkehrsteilnehmern beachtet wird. 
 

Nachnutzung der Räumlichkeiten im alten 
Feuerwehrhaus Oepping: 
Nach Fertigstellung des neuen Feuerwehrhauses 
Oepping werden im alten Feuerwehrhaus verschiedene 



 

Folge 8/Dezember 2015  Seite 03 

Geschichte: 
Seit 1676 wird in unserem Haus am Stadtplatz Brot gebacken und 1850 wurde die bestehende Bäckerei gegründet. 
Ende 2010 ging Hans-Jörg Oberngruber in den wohl verdienten Ruhestand. Seit dem führen wir, Simone und Peter 
Oberngruber, das Unternehmen in der sechsten Generation. 
 

Tradition und Innovation: 
Bei der Herstellung unserer Produkte setzten wir und unser Backstubenteam auf Handarbeit, es gibt ausschließlich 
selbst erzeugtes, handgefertigtes Brot und Gebäck. Wir verwenden keine Fertigmischungen oder Tiefkühl-
Produkte. Dafür wurden wir mit dem AMA Handwerkssiegel ausgezeichnet.  
 

Erneuerungen: 
2013 haben wir unser Geschäft am Rohrbacher Stadtplatz komplett umgebaut, jetzt 2 Jahre später freuen wir uns 
über eine neue Herausforderung – unsere erste Filiale in Oepping! 
 

Neueröffnung am 7. Jänner 2016: 
Wir danken an dieser Stelle der Familie Grübl für die Möglichkeit, ihr Ge-
schäftslokal übernehmen zu dürfen. Sie zeigen großen Einsatz und Engage-
ment in der Planungsphase und stehen uns mit Rat und Tat zur Seite. 
 

Wir freuen uns über Ihren Besuch: 
Um auf ein gemütliches Frühstück im neuen Jahr nicht verzichten zu müssen, 
haben wir am 2. Jänner 2016, in gewohnter Weise, von 07:00 – 12:00 Uhr für 
Sie geöffnet. Nach einer kurzen Umbauphase freuen wir uns ab 7. Jänner 
2016, Montag bis Samstag von 06:00 bis 11:00 Uhr, auf Ihren Besuch. 

Bäckerei Oberngruber – „alles was echt ist“ 
Der neue Bäcker im Ort stellt sich vor 

Räumlichkeiten frei werden und haben der 
Kindergarten sowie auch örtliche Vereine bereits ihr 
Interesse daran angemeldet. Auf Empfehlung des 
Bauausschusses werden folgende Nachnutzungen 
festgelegt:  
Die Fahrzeuggarage bleibt der Gemeinde für ihre 
Einstell- bzw. Lagerzwecke vorbehalten. 
Die Werkstatt hinter der Garage soll für den 
Kindergarten als sogenannter Kreativraum adaptiert 
werden. Hiefür ist der Durchbruch einer Tür im 
Stiegenhaus (Keller od. 1. Stock – je nachdem, wo es 
am leichtesten möglich ist, erforderlich. 
Der jetzige Kommandoraum wird dem Musikverein und 
dem Kameradschaftsbund als gemeinsamer Vereins- 
bzw. Aufenthaltsraum überlassen. Der Musikverein 
wird den bisherigen an den Probenraum angrenzenden 
Aufenthaltsraum durch Abriss der Zwischenwand 
hinzunehmen, weil akuter Platzmangel besteht. 
 

Straßenbauten und –instandhaltungen 2016: 
Folgende Maßnahmen sind geplant: 
Güterweginstandsetzungen:   
GW Salaberg von Kanten bis Obermayrhof 
GW Mühltal: von Peherstorf bis Öhlinger  
 

Güterweginstandhaltung:  
GW Salaberg von Obermayrhof bis Sixlmühle 
(Microbelag) 
GW Obergahleiten - Ausästung Polstermühle 
(Buchetkreuzung bis Ortsmitte) 
Diverse GW – Seitengräben, Bankette, 

Böschungsbewuchs usw. 
Gemeindestraßen:  
Ausbau der ortsnahen Nord-Süd-Verbindung in der 
Sonnenhang-Siedlung 
Ausbau der Siedlung  „Barthgründe“ in Kimmerting 
Verbreiterung Kapferweg in Kimmerting 
 

Instandhaltung Ringstraße durch Aufbringung eines 
Microbelages 
 

Termine für Gemeinderatssitzungen 2016:  
 

Jeweils Mittwoch:  
24. Februar, 19:30 Uhr  
27. April, 20:00 Uhr 
29. Juni, 20:00 Uhr  
07. September, 20:00 Uhr 
19. Oktober, 19:30 Uhr  
14. Dezember, 19:30 Uhr  

Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet 

voraussichtlich am Mittwoch, 24. Februar 2016 im 

Sitzungssaal der Gemeinde statt. Ungefähr eine 

Woche vor einer Gemeinderatssitzung werden die 

Tagesordnungspunkte an der Amtstafel und im 

Internet unter www.oepping.at kundgemacht.  

Genehmigte Protokolle von Gemeinderatssitzungen 

können Sie auf unserer Homepage www.oepping.at, 

unter: Gemeinde & Politik  Politik nachlesen. 

http://www.oepping.at
http://www.oepping.at
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Für die Schulanfängerinnen und Schulanfänger fand im Herbst 10mal 
der „Dinospaß“ statt. Es handelte sich dabei um Bewegungseinheiten, 
die von einer Trainerin im Rahmen des Netzwerkes „Gesunder Kinder-
garten“ geleitet wurden.  
 

Ziel von „Dinospaß“ ist es, Spaß an der Bewegung zu vermitteln, den eigenen Bewegungs-
apparat besser kennen zu lernen und diesen durch effektivere Bewegungsabläufe länger 
gesund zu erhalten. 

2/3 der Kosten, die auf die Eltern zukamen, übernahm die Gesunde Gemeinde  
Oepping.  Dafür möchten wir uns herzlich bedanken! 

So ein (Dino)spaß im Kindergarten! 

Wie vermeide ich Feuchteschäden im Keller? 
Lüften Sie Ihren Keller regelmäßig. Die kalte Jahreszeit ist am besten dazu geeignet, Feuchtigkeit aus Räumen zu 
bekommen. Daher, an warmen Tagen die Kellerfenster schließen und an kalten und trockenen Tagen mehrmals 
täglich einige Minuten lüften. 
 

Energie à la carte - energieeffizient Keks backen: 
Heißluft anstelle von Ober- und Unterhitze verwenden: die Wärme verteilt sich dabei im gesamten Backraum opti-
mal und mehrere Backbleche können gleichzeitig verwendet werden. Im Heißluftbetrieb kann die Backtemperatur 
um 20 Grad niedriger eingestellt werden, oft kann auf das Vorheizen verzichtet werden. Die Restwärme ist häufig 
noch ausreichend, um die Kekse fertig zu backen – daher Temperatur vorzeitig reduzieren oder abschalten.  
Lassen Sie sich's schmecken! 
 

Tipps für Kamin- und Kachelöfen 
 Nur trockenes und unbehandeltes Holz verwenden.  
 Von oben und mit ausreichend Luftzufuhr anzünden. 
 Keinen Müll verheizen. 
 Ofen regelmäßig warten sowie sicherheitstechnisch überprüfen lassen 

Energiespartipps des OÖ Energiesparverbands 

Fahrpläne für das Jahr 2016 

Seit 13.12.2015 ist der neue Fahrplan der ÖBB-Personalverkehr AG in Kraft - wie jedes Jahr wurden im Dezember in 
ganz Europa Fahrpläne aktualisiert und an neue Gegebenheiten angepasst.  
 

Die neuen Fahrpläne können beim Gemeindeamt in Oepping abgeholt werden. 

Reflektor-Bänder 

Gerade jetzt, wo es rasch dunkel wird und schlechte Sicht herrscht, bieten Reflektorbänder einen zusätzlichen 
Schutz für Fußgänger auf der Straße. Das Land Oberösterreich stellt daher Reflektorbänder zur Verfügung. 
 

Diese sind gratis beim Gemeindeamt erhältlich. 

Beihilfen - Achtung Erinnerung 

Tierzuchtförderung: Alle viehhaltenden Betriebe werden eingeladen, durch Vorlage 
der Belegnachweise (2015) die Tierzuchtförderung (2,00 Euro je Erstbelegung) zu 
beantragen. Es werden nur Belegscheine anerkannt, die bis zum 31. Jänner 2015 
beim Gemeindeamt vorgelegt werden. 
 

Bekämpfung der Bienenseuche „Varroatose“: Die Imker der Gemeinde Oepping 
erhalten so wie bisher eine Förderung von € 2,00 je Bienenvolk, das im Herbst gegen 
die Bienenseuche Varroatose behandelt wurde.  
Antragsfrist: Ende Jänner 2015. 
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Alle Jahre wieder steigen in der Advent- und Weihnachtszeit die Brandfälle sprunghaft an. In den meisten Fällen 
sind Leichtsinn und Unachtsamkeit die Gründe für rund 500 Wohnungsbrände in Österreich. 
Wichtige Tipps, damit Ihre Weihnachtsfeier nicht zum Wohnungsbrand führt: 
 

 Stellen Sie Ihren Adventkranz, das Weihnachtsgesteck oder den Christbaum nicht unmittelbar direkt auf bzw. 
neben brennbare Stoffe wie Polstermöbel und Vorhänge. 

 Achten Sie besonders am Weihnachtsabend auf den Adventkranz. Dieser ist zu diesem Zeitpunkt bereits aus-
getrocknet und entzündet sich explosionsartig. 

 Schaffen Sie sich einen standsicheren Christbaumfuß an, der womöglich mit Wasser gefüllt werden kann. 
 Achten Sie darauf, dass Zweige und Dekorationsmaterial einen möglichst großen Abstand zu den Kerzen auf-

weisen. 
 Entzünden Sie die Kerzen Ihres Christbaumes von oben nach unten und löschen Sie diese natürlich von unten 

nach oben aus. Lassen Sie die Kerzen nie ganz herunterbrennen. 
 Ihre Weihnachtsgeschenke, der Christbaum und andere brennbare Materialien sind durch die glühend ab-

spritzenden Funken der Wunderkerzen und Sternspritzer akut gefährdet. 
 Das Reisig der Adventkränze, der Weihnachtsgestecke und Christbäume trocknet in einer warmen Wohnung 

innerhalb einer Woche aus. 
 Die ausgetrockneten Nadeln können durch einen Funken oder eine ganz herunterbrennende Kerze entzündet 

werden und explosionsartig verbrennen. 
 Einen Kübel Wasser, eine Wolldecke (keine Kunstfaser) oder einen Feuerlöscher sollten Sie als Löschhilfe in 

der Nähe bereithalten. 

Brandgefahr in der Weihnachtszeit 

Kommunalsteuer -Jahreserklärung 

Wir erinnern bereits jetzt alle Kommunalsteuerpflichtigen daran, dass im Sinne der Bestimmung des § 11 Abs. 4, 
Kommunalsteuergesetz 1993, die Kommunalsteuer-Jahreserklärung für das Kalenderjahr 2015 bis spätestens 31. 
März 2016 über FinanzOnline an die Gemeinde übermittelt werden muss.  
 

Gemeindenummer: 41325 
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Fertiggerichte – klug auswählen, sinnvoll kombinieren 
 

 Fertiggerichte sind meist sehr salzig bzw. süß und enthalten viel Fett. Vergleichen Sie daher Kalorien- und 
Salz-/Zuckergehalte sowie Fettmenge und Fettqualität. 

 

 Fertiggerichte mit frischen Lebensmitteln aufwerten und frisches Obst und Gemüse als Vor- oder Nachspeise 
reichen (Obst/Kompott/Mus, Gemüsesticks, Salat, gedünstetes Gemüse). 

 

 Auf Getreideprodukte aus vollem Korn nicht vergessen: z. B. zum Fertigsugo Vollkornnudeln reichen und zum 
Dosengulasch oder zur fertigen Cremesuppe Vollkornbrot/-gebäck dazu essen. 

 

 Bei Herstellerangaben zur Verfeinerung der Gerichte Maß halten – vor allem wenn es um Zucker, Fett, 
fettreiche Zutaten wie Rahm, Obers, Mascarpone, weiteren Käse, fettreiche Wurst oder Salz geht. Viele 
Produkte lassen sich anstelle von Obers auch mit Milch und anstelle von Salz mit Gewürzen verfeinern. 

 

 Geben Sie dem Gericht eine persönliche Geschmacksnote! Durch Gewürze und Kräuter kann der 
Eigengeschmack der Speisen unterstrichen werden (z. B. eine Saucenbasis mit frischen Kräutern ergänzen). 

 

 Für einen Erwachsenen sollte das Hauptgericht des Tages etwa 30 Prozent der benötigten Kalorien des Tages 
ausmachen, also 540 bis 750 Kalorien. 

Wir rücken unsere Kanalisation wieder ins Blickfeld - mit einer Fortsetzung der Informa-
tionsoffensive „Denk KLObal, schütz den Kanal!“ Denn nach wie vor ist es wichtig, dass 
das WC nicht als Mistkübel verwendet wird. Das schadet der Funktionsfähigkeit der Ab-
wasseranlagen und erhöht die Kanalgebühren für jede/n Einzelne/n. Wie bei der mittler-
weile selbstverständlichen Abfalltrennung ist auch für die Kanalisation das richtige Entsor-
gungsverhalten der Bevölkerung ausschlaggebend für eine funktionierende und wirt-
schaftliche Abwassersammlung und –reinigung. Zum Schutz unserer Umwelt! 
 

Themenschwerpunkt der diesjährigen Offensive: 
Immer wieder kommt es vor, dass Öl, Fett und Bioabfall über die Küche oder über das WC in die Kanalisation ent-
sorgt werden. Das sorgt nicht nur für Verstopfungen im Bereich der eigenen Hausinstallationen sondern führt auch 
zu Problemen in der Kanalisation und später in den Kläranlagen. Zusätzlich ist Bioabfall in der Kanalisation auch 
willkommene Nahrung für Ratten, die so immer näher an Wohnobjekte herangefüttert werden.  
Denk KLObal informiert über die richtigen Entsorgungswege! 
Natürlich soll Restmüll wie z. B. Hygieneartikel oder Feuchttücher nicht über das WC entsorgt werden. Auch das 
wird wieder in Erinnerung gerufen. 
 

 Denk KLObal informiert Bürgerinnen und Bürger über Gemeinden, Reinhalteverbände und Wassergenos-
senschaften, indem Informationsmaterialien in Form von Flugblättern, Inseraten etc. zur Verfügung gestellt 
werden. Die druckfähigen Unterlagen stehen auf www.klobal.at zum kostenlosen Download bereit. 

 

 Denk KLObal richtet die Informationen auch direkt an Oberösterreichs Bevölkerung wie z. B. über regionale 
Medien, auf Aktionstagen in den Altstoffsammelzentren oder bei regionalen Messen.  

 

 Denk KLObal fördert die Bewusstseinsbildung zum Thema bei Kindern und Jugendlichen, indem ein Plakat-
wettbewerb stattfindet. Der Wettbewerb soll dazu beitragen, dass sich die Schülerinnen und Schüler mit 
dem vorgegebenen Thema „Das WC ist kein Mistkübel!“ auseinandersetzen. Auch soll auf kreative Weise die 
Botschaft von „Denk KLObal, schütz´ den Kanal!“ an die Oberösterreichinnen und Oberösterreicher kurz und 
bündig weitergegeben werden. Denn die Siegerplakate werden oberösterreichweit plakatiert. Informationen 
zum Plakatwettbewerb finden Sie ebenfalls auf www.klobal.at. 

 

 Denk KLObal unterstützt mit dieser Offensive Gemeinden, Reinhalteverbände und Wassergenossen-
schaften bei ihrer Aufgabe, die bestehende Abwasserinfrastruktur funktionsfähig zu erhalten und wirtschaft-
lich zu betreiben. Gleichzeitig danken wir dem engagierten Personal in der Abwasserwirtschaft für Ihre Ar-
beit, die tagtäglich für die Bevölkerung und für unsere Umwelt geleistet wird! 

"Denk KLObal, schütz´ den Kanal!" 

Gesunde Gemeinde Oepping informiert: 
Jahresschwerpunkt 2014—Oberösterreich ist gesund 
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Im Steinernen Saal des Landhauses in Linz überreichte Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer unserem Ehrenbürger 
Bgm.a.D. Wilhelm Peinbauer das Goldene Verdienstzeichen der Republik Österreich.  
In seiner Laudatio würdigte der Landeshauptmann das Wirken unseres ehemaligen Bürgermeisters wie folgt:  
 

In seine über 40-jährige politische Laufbahn fällt unter anderem der Bau der Umfahrung Oepping, der Ankauf einer 
landwirtschaftlichen Liegenschaft, die den Bau eines Feuerwehrhauses, eines Bauhofes, des Kindergartens und die 
Schaffung von Baugründen, Wohnungen und Betriebsansiedlungen ermöglichte. 
 

Ganz wesentlich waren seine Initiativen zur Einführung der Müllabfuhr mit späterem Übergang zum Bezirkskonzept 
und der Bau der Kanalisation. Großer Einsatz galt der Erhaltung und Verbesserung des Bildungsangebotes in den 
beiden Volksschulen mit Turnsaalbau und EDV-Ausstattung.  
Unter anderem wurden für die beiden Freiwilligen Feuerwehren Oepping und Götzendorf der Fuhrpark und die 
Ausrüstung auf guten Standard gebracht und auch der Sportverein erhielt im Laufe der Jahre ein tolles Sportzent-
rum mit Fußball-, Stocksport- und Tennisanlage. 

 

Weiters waren die Förderung des Baues des neuen Pfarrzentrums, die 
Ortsplatzgestaltungen in Oepping und Götzendorf, die Verleihung eines 
Gemeindewappens, die Sanierung des über 800 Jahre alten Schlosses 
Götzendorf Höhepunkte in der Amtszeit des Geehrten. Darüber hinaus 
war er Gründungsobmann des „1. Mühlviertler Motorsportclubs“ und 
übte dieses Ehrenamt 40 Jahre aus. 
 

Wilhelm Peinbauer hat sich mit seinem vorbildhaften kommunalpoliti-
schen und ehrenamtlichen Engagement sehr verdient gemacht. 
 

Auch die Gemeinde Oepping gratuliert herzlich zu dieser Auszeichnung. 

Goldene Verdienstzeichen für Bgm. a. D. Wilhelm Peinbauer  

Die App "Gem2Go" bietet Gemeinden, sich von ihrer modernen Seite zu zeigen.  Die kostenlos erhältliche mobile 
Smartphone- / Tablet-App für iPhone, iPad, Android, Windows Phone und Windows 8 ermöglicht Bürgern und 
Touristen den schnellen Zugang zu Informationen auch von unterwegs aus. 
 

Mit "Gem2Go" oder ausgesprochen "Gemeinde2Go" bekommt man mehr als eine Gemeinde APP! 
Warum? Gem2Go beinhaltet nicht nur die Heimatgemeinde, sondern viele weitere Gemeinden aus ganz 
Österreich! 
 

Es gibt doch nichts schöneres wie Urlaub und das in unserem bezaubernden Österreich!  
Wer kennt das nicht! Tolle Unterkunft, aber wo kann ich gut Essen gehen oder was tut sich 
hier? 
Was tun? Ganz richtig! Gem2Go starten und über den aktuellen Standort die Informationen 
über die Urlaubsgemeinde abfragen! 
 

Also einfacher geht's nicht und zusätzlich immer die aktuellen Informationen über die 
Heimatgemeinde mobil und überall dabei! 
 

Es gibt somit keinen Grund "Gem2Go" nicht auszuprobieren! 
 

 Automatische Benachrichtigung über Veranstaltungen und Termin (Müll– und 
Papierabfuhr) 

 Immer aktuelle Infos aus der Heimatgemeinde 
 Unterwegs und im Urlaub ebenfalls top informiert 
 Kostenlose App 

Gem2Go - die mobile App für Bürger und Touristen 
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Immer den Lieblingssender auf Knopfdruck und viele neue Programme in höchster Qualität (HD). Die Öster-
reichliste.at schafft Ordnung auf der Fernbedienung. Jetzt kostenlos downloaden unter www.österreichliste.at 
Besitzer von SAT-Schüsseln kennen das Problem seit Jahren: Man sucht seinen Lieblingssender, „zappt“ verzwei-
felt durch hunderte, teils fremdsprachige, Programme, und wirft schlussendlich frustriert die Fernbedienung ins 
Eck. Damit ist jetzt Schluss! Die Österreichliste, eine Initiative für die österreichischen TV-Zuseherinnen und Zuse-
her, unterstützt von ATV, RTL Österreich, ServusTV, R9 sowie dem ORF – schafft jetzt Ordnung im Senderchaos. 
Und das sogar vollautomatisch und kostenlos. Zusätzlich ermöglicht die Österreichliste den Empfang vieler neuer 
Sender in besonders hoher Qualität (HD), da einige über den herkömmlichen automatischen Sendersuchlauf oft-
mals nicht gefunden werden können. Regionale Vorlieben werden dabei automatisch beachtet. Das bedeutet: Ein 
Niederösterreicher bekommt zum Beispiel ORF 2 HD Niederösterreich auf Programmplatz 2, ein Kärntner ORF 2 
HD Kärnten. 
 

Einfache Installation der HD-Sender made in Austria  
Um die neue Programmvielfalt in ihrer ganzen Breite mit den neuen HD-
Sendern aus Österreich nutzen zu können, muss ein Update Ihres TV-
Gerätes oder des HD-Sat-Receivers durchgeführt werden. Voraussetzung 
dafür ist, dass Ihr Gerät (ab Baujahr 2010) dieses Update über USB un-
terstützt. Dazu müssen Sie unter www.österreichliste.at ihr TV-Gerät 
bzw. den SAT-Receiver auswählen und die für ihr Bundesland passende 
Programmliste auf einen USB-Stick downloaden. Diesen USB-Stick ste-
cken sie dann in den USB-Port ihres Gerätes. Die Installation erfolgt voll-
automatisch und selbstverständlich kostenfrei.      
Alle, die diese Installation nicht selbst vornehmen möchten, können sich 
an ihren lokalen Kommunikationselektroniker wenden: www.kel.at. 

Österreichliste.at: Schluss mit dem Senderchaos  

http://www.österreichliste.at
http://www.österreichliste.at
http://www.kel.at/
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Neue Spielgruppe in Oepping 

Anfang Februar 2016 startet wieder die Spielgruppe für Kinder von 1,5 bis 3,5 Jahren. 

Die Kinder können in Begleitung eines Erwachsenen beim gemeinsamen Spielen, Singen und Basteln viele 

neue Erfahrungen sammeln und ihre soziale Kompetenz schon frühzeitig fördern. Spielgruppen ermöglichen 

Kleinkindern den Kontakt zu Gleichaltrigen und die Mütter/Väter können gleichzeitig in entspannter 

Atmosphäre Erfahrungen mit Gleichgesinnten austauschen. 

Beginn:  Kalenderwoche 4 

Leiterin:  Abazibra Petra 

Einheiten:  10x 

Kosten:  40,00 Euro pro Kind   

 (Elternbildungsgutscheine können eingelöst werden) 

Max. Teilnehmer:  10 Kinder 

Anmeldung:  bis KW 2., bei Petra Abazibra, Tel. 0676/9642642 
 

Tag, Ort, Uhrzeit und Neuigkeiten werden telefonisch bekanntgegeben 

OÖ Wasser Laborbus - für unser Trinkwasser unterwegs 

Der Laborbus bietet interessierten Hausbrunnenbesitzern die 
Möglichkeit, „vor Ort“ ihr Trinkwasser mit modernsten Messgeräten auf 
die wichtigsten Inhaltsstoffe untersuchen und eine bautechnische 
Begutachtung durchführen zu lassen. Dieses Fahrzeug ist mit einem 
Chemiker und einem Wassermeister unterwegs. 
 

Für die chemisch-physikalische Prüfung und die bakteriologische 
Routineuntersuchung werden für jede untersuchte Probe 40 Euro 
verrechnet sowie eine Tagespauschale von 160 Euro für den Bus die 
unter allen Interessenten aufgeteilt wird. 
 

Wenn Sie Interesse daran haben Ihr Wasser untersuchen zu lassen, melden Sie sich bitte beim Gemeindeamt 
Oepping unter 07289/8235 oder per E-Mail an: gemeinde@oepping.ooe.gv.at.  
Sollten sich genügend Interessenten finden, die ihr privates Wasser überprüfen lassen wollen, besteht die 
Möglichkeit, für das zweite Halbjahr 2016 den OÖ Wasser Laborbus nach Oepping zu holen.   
Ein früherer Termin war leider nicht möglich. 
 

Nähere Informationen diesbezüglich finden Sie auf der Website von OÖ Wasser:  
http://www.ooewasser.at/de/wasserversorgung/hausbrunnen/laborbus.html 

Drucker/Kopierer zu verkaufen 

Die Gemeinde Oepping verkauft zu einem günstigen Preis einen Drucker/Kopierer der 
Marke Canon. Dieser kann A4 Formate in schwarz/weiß drucken und kopieren.  
Das Gerät ist bereits seit 7 Jahre im Kindergarten in Betrieb, jedoch noch völlig 
einsatzbereit.  

 

Modell: Canon IR1018  
 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei der Gemeinde. Sie können den Drucker/Kopierer 
im Kindergarten auch besichtigen. 
 

Tel.: 07289/8235 

http://www.ooewasser.at/de/wasserversorgung/hausbrunnen/laborbus.html
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Jänner 
Samstag 
02.01. 
19:30 Uhr 

Nachtwanderung  
In Oepping 
V: FF Oepping + FF Götzendorf 

Sa., Mo., Di. 
02.01.—05.01. 

Sternsinger 
In Oepping 
V: Katholische Jungschar 

Sa.—Di. 
02.01.—05.01. 

Sternsinger 
In Götzendorf 
V: Pfarrsprengel Götzendorf 

Dienstag 
05.01. 
19:30 Uhr 

Jahresauftakt 
Gasthaus Haidvogel 
V: Musikkapelle Oepping 

Freitag 
08.01. 
20:00 Uhr 

Jahreshauptversammlung der FF-Oepping 
Gasthaus Haidvogel 
V: Freiwillige Feuerwehr Oepping 

Samstag 
09.01. 
20:00 Uhr 

Ball des Kameradschaftsbundes 
Gasthaus Haidvogel 
V: Kameradschaftsbund Oepping 

Sonntag 
10.01. 
17:00 Uhr 

Sparvereinseinzahlung 
Gasthaus Grill 
V: Sparverein Grill 

Donnerstag 
14.01. 

Linedance Abend 
Disco/Pub Erika 
V: Disco/Pub Erika 

Freitag 
15.01. 
14:00 Uhr 

Tanznachmittag 
Gasthaus Grill 
V: Gasthaus Grill 

Samstag 
16.01. 
 

Balkan Party 
Disco/Pub Erika 
V: Disco/Pub Erika 

Samstag 
16.01. 
20:00 Uhr 

Ball der FF-Oepping 
Gasthaus Haidvogel 
V: Freiwillige Feuerwehr Oepping 

Freitag 
22.01. 

Best of 90er 
Disco/Pub Erika 
V: Disco/Pub Erika 

Freitag 
27.01. 
14:00 Uhr 

Tanznachmittag 
Gasthaus Haidvogel 
V: Gasthaus Haidvogel 

Donnerstag 
28.01. 
20:00 Uhr 

Offenes Singen 
Gasthaus Haidvogel 
V: Gasthaus Haidvogel 

Samstag 
30.01. 
 

Pyjama Party 
Disco/Pub Erika 
V: Disco/Pub Erika 

Samstag 
30.01 
20:00 Uhr 

Maskenball der Union Oepping 
Gasthaus Haidvogel 
V: Union Oepping 

Sonntag 
31.01. 
09:00 Uhr 

Pfarrcafé 
Pfarrheim Oepping 
V: Haugsberg, Oberneudorf 

Veranstaltungskalender 

Februar 

Samstag 
06.02. 
14:00 Uhr 

Kinderfasching 
Gasthaus Haidvogel 
V: Gesunde Gemeinde und Mitwirkende 

Montag 
08.02. 
13:00 Uhr 

Weiberroas 
Gasthaus Haidvogel 
V: Gasthaus Haidvogel 

Montag 
08.02. 
20:00 Uhr 

Hausball 
Gasthaus Haidvogel 
V: Gasthaus Haidvogel 

Dienstag 
09.02. 

Faschingskehraus 
Disco/Pub Erika 
V: Disco/Pub Erika 

Dienstag 
09.02. 
14:00 Uhr 

Hausball mit den Dominos 
Gasthaus Grill 
V: Gasthaus Grill 

Donnerstag 
11.02. 

Linedance Abend 
Disco/Pub Erika 
V: Disco/Pub Erika 

Freitag 
19.02. 
14:00 Uhr 

Tanznachmittag 
Gasthaus Grill 
V: Gasthaus Grill 

Freitag 
19.02. 
19:30 Uhr 

Kabarett: „So retten wir ihre Ehre“ 
Gasthaus Haidvogel 
V: Gasthaus Haidvogel 

Samstag 
20.02. 

Ü30 
Disco/Pub Erika 
V: Disco/Pub Erika 

Mittwoch 
24.02. 
14:00 Uhr 

Tanznachmittag 
Gasthaus Haidvogel 
V: Gasthaus Haidvogel 

Mittwoch 
24.02. 
19:30 Uhr 

Gemeinderatssitzung 
Sitzungssaal der Gemeinde Oepping 
V: Gemeinde Oepping 

Donnerstag 
25.02. 
20:00 Uhr 

Offenes Singen 
Gasthaus Haidvogel 
V: Gasthaus Haidvogel 

Samstag 
27.02. 

Dart Turnier 
Disco/Pub Erika 
V: Disco/Pub Erika 

Sonntag 
28.02. 
09:00 Uhr 

3. Fastensonntag 
Pfarrkirche Oepping 
V: Pfarre Oepping 

Bürgermeister Thomas Bogner und die Bediensteten der Gemeinde wünschen allen  

Bürgerinnen und Bürgern viel Glück und Gesundheit im Neuen Jahr! 
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„Oepping und seine Geschichte…“ 

Folge 9 von Hannerer Erwin 

Die von dem Freiherrn Wolf von Oedt auf 
Götzendorf und Helfenberg im Jahre 1640 und von 
seinen Nachbarn und Zeitgenossen Erasmus von 
Rödern in den Jahren 1601-1627 und von dessen 
Sohn Wolf Dietrich im Jahre 1649 selbst verfassten 
Wirtschaftsbüchern und Inventarien geben uns in 
ihrer seltenen Ausführlichkeit und Reichhaltigkeit 
vielfältigen Aufschluss über das Haus- und 
Wirtschaftswesen eines Landedelmannes jener Zeit 
und zeigen uns, welchen Wert man schon damals auf 
eine Raritätenkammer legte, die Gegenstände aus 
vielen Herrn Länder enthielt. Viele dieser 
Gegenstände hat Wolf von Oedt, von seinen Reisen 
und Zügen durch Ungarn, Italien, Frankreich, 
Holland, England und Deutschland in sein 
abgelegenes Stammschloss Götzendorf gebracht und 
später, als ihn bei der Erbschaftsteilung das Schloss 
Helfenberg zufiel, daselbst in einer Raritätenkammer 
aufgestellt.1 

 

Während des 30-jährigen Krieges in den Jahren 1629, 
1638, 1639, 1640 und 1641 drohte dem Mühlkreis 
mehrmals großes Unglück durch die Schweden. Die 
Gegend hatte viel durch Einquartierungen und 
Durchzüge plündernder Truppen zu leiden, so dass 
viele Untertanen ihre Zahlungen an die Herrschaft 
nicht mehr leisten konnten. 
Aus den folgenden drei Jahren hören wir wenig 
Klagen über Einquartierungen und Teuerung, dafür 
gab es Missernten. 
Den 17. Dezember 1638 hatte sich der Pfleger 
Johann Seinz von Pürnstein beschwert, dass seine 
Untertanen zu Oepping etliche Tage nacheinander 
von durchziehenden, von Böhmen kommenden 
Rotten belegt und stark mitgenommen worden 
seien, wodurch das ganze Amt Oepping ruiniert 
werde.  
 

Im Sommer 1639 gab es große Aufregung und Furcht 
vor einem Einbruche feindlicher Reiterei aus 
Böhmen. Probst Martin von Schlägl, dem vom 
Landeshauptmanne, die Bewachung der Pässe gegen 
das streitende und sich zusammenrottende Gesinde 
und Kriegsvolk aufgetragen worden war, ließ 
sogleich die Pässe im langen Wald am Gegenbach, 
auf der Schöneben und bei der Sternschanze gegen 
Wuldau visitieren und mit tauglicher Mannschaft 
besetzen. Am 01. August berichtete ihm der 
Hofrichter Hans Gabriel Zaglmayr nach Linz, dass der 
Pass gegen Wuldau an Munition und Mannschaft 
schlecht versehen sei, obwohl der Reiterei 
Streifereien und Gewalttaten zu befürchten seien. Er 
klagt, Lichtenau habe nur zwei Mann, Haslach vier 
Mann und Rohrbach einen Mann geschickt, er meint 

die Haslacher vertrauen auf ihre 
papierene Mauer, worauf die 
Grenzwachen befestigt und verstärkt wurden. Durch 
diese Vorsichtsmaßregeln wurde unser Land vor dem 
Einbruche der undisziplinierten Kompanien bewahrt.  
 

Am 09. August 1639 lagerte auf dem Aignerfeld vor 
Schlägl das von Bayern über Kollerschlag, Oepping 
nach Böhmen durchziehende Zweyer’sche Regiment, 
wo es gut mit Wein, Bier und Brot bewirtet wurde 
damit es desto williger über die „Graniz“ gehe. Zur 
Verpflegung dieses Regimentes lieferten außer 
Schlägl, Ulrichsberg, Aigen, Haslach, Peilstein und 
Kollerschlag auch der Mayrwirt von Oepping: 632 
Pfund Fleisch, 16 Eimer Bier, 445 Pfund Brot, 1 ½ 
Eimer Wein und 9 Metzen2 Hafer, die Herrschaften 
Götzendorf, Lichtenau und Berg je 15 Metzen Haber 
und der Markt Rohrbach 585 Pfund Fleisch (a 12 
Pfennige). 1300 Pfund Brot (a 1 Kreuzer), 21 Eimer 
Bier, 1 Eimer Wein und 8 ¼ Metzen Korn. 
 

1640 bestand wieder die Gefahr, dass die Schweden 
welche in Böhmen eingedrungen waren und da 
unbarmherzig brandschatzten, über die Grenze nach 
Oberösterreich einfallen würden, sie wurden aber 
wieder aus Böhmen verdrängt. Darauf wurde unser 
Land durch Einquartierungen hart getroffen, indem 
im April, 6 Regimenter des Herzogs Camillo von 
Gonzaga in das Land geführt wurden, um von hier 
aus nach Oberbayern zu marschieren. Phillip 
Heinrich von Oedt zu Götzendorf bat den Probst 
Martin, „seinen Herrn Gevatter“, seiner lieben 
Gemahlin und seinen Sohn in Schlägl, wohin sie sich 
flüchten wollten, eine Retirada (Zuflucht) zu 
gewähren, denn er habe sicher vernommen, dass die 
Reiterei ihren Marsch durch ihr Viertel nehmen 
werden. 
 

1 Pröll Laurenz: Ein Blick in das Hauswesen eines 
österreichischen Landedelmannes aus dem ersten 
Viertel des 17. Jahrhundert. 
 
2 Metzen, teilt sich in vier „Viertel“ oder 16 „Maßl“. 
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